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schleißgrad der Ausrüstungen in der Industrie von 47,1 % 1975 auf 53,8 % 1988 
erhöht, im Bauwesen von 49 % auf 67 %, im Verkehrswesen von 48,4 % auf 52,1% 
und in der Land- Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft von 50,2 % auf 61,3 %.
In bestimmten Bereichen der Volkswirtschaft sind die Ausrüstungen stark ver
schlissen, woraus sich ein überhöhter und ökonomisch uneffektiver Instandhal- 
tungs- und Reparaturbedarf ergibt. Darin liegt auch eine Ursache, daß der Anteil 
der Beschäftigten mit manueller Tätigkeit in der Industrie seit 1980 nicht gesun
ken ist, sondern mit 40 % etwa gleichblieb.
Zugleich war mit dem ungenügenden Einsatz von Nationaleinkommen für die 
Akkumulation in den produzierenden Bereichen verbunden, daß eine Reihe wis
senschaftlich-technischer Ergebnisse nicht in die Produktion überführt werden 
konnten und der Anteil des Zuwachses an Nationaleinkommen aus der Senkung 
des Produktionsverbrauchs, der 1981-1985 im Zusammenhang mit der Heizölab
lösung 30 - 35 % betrug, in der Folgezeit zurückging.
Der Rückgang der produktiven Akkumulation ist Hauptursache für das Ab
schwächen des Wachstumstempos der Produktion und des Nationaleinkommens, 
das vor allem ab 1986 wirksam wurde, sowie zunehmender Disproportionen. 
Das Wachstum des Nationaleinkommens 1986-1990 liegt voraussichtlich mit 
3,6% bei abnehmender Tendenz bedeutend unter den erreichten Ergebnissen bis 
1985. Dieser Faktor des langjährigen Rückgangs der produktiven Akkumulation 
wird auch nach 1990 noch wirken.

2. Im Zeitraum seit dem VIII. Parteitag wuchs insgesamt der Verbrauch schneller als 
die eigenen Leistungen. Es wurde mehr verbraucht als aus eigener Produktion er
wirtschaftet wurde zu Lasten der Verschuldung im NSW, die sich von 2 Mrd. VM 
[Valuta Mark - die Hrsg.] 1970 auf 49 Mrd. VM 1989 erhöht hat. Das bedeutet, daß 
die Sozialpolitik seit dem VIII. Parteitag nicht in vollem Umfang auf eigenen Lei
stungen beruht, sondern zu einer wachsenden Verschuldung im NSW führte. 
Hinzu kommt, daß das Tempo der Entwicklung der Geldeinnahmen der Bevölke
rung höher war als das des Warenfonds zur Versorgung der Bevölkerung. Das 
führte trotz eines hohen Niveaus der Versorgung zu Mangelerscheinungen im 
Angebot und zu einem beträchtlichen Kaufkraftüberhang.
Betrachtet man als Basiszeitraum des nächsten Fünfjahrplanes die Jahre 1986- 
1989 zeigt sich folgendes Bild:

- Die Hauptkennziffern von Leistung und Verbrauch haben sich im Zeitraum 
1986-1989 durchschnittlich jährlich wie folgt entwickelt:
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